
Literarısche Umschau:.
Lehmann Paul, Mittelailiterliche Bıbliothekskataloge eutscNhH-

ST und der Schweiz 11 and Bistum Mainz, Erfurt Mün-
chen 1928, Beck, 4° un 812
Die mittelalterlichen Schreiber und Buchbesıitzer, die sich melst rein

praktischen Zwecken Listen uın ataloge ihrer Codices anlegten, en kaum
gedacht, daß s1e mit den spärlichen Namen und Tıteln der achwe Quellen
VOIN NnıIC geringem Wert überlassen en Es können hier N1IC die vieler-
lel Erkenntnisse angegeben werden, die diese dürren 1tel- un Namenlisten
offenbaren, namentlich das sSe1 gleich hervorgehoben Wenn s1e N
ın eingehend registrier sind, wIe in dem VON stud phıl. Bischof-München
verfaßten 200 Seiten tarken Schriften- und Schriftstellerregister nde
des Bandes Da NIC bloß 1C auf den eser, sondern auch auf den
Schreiber, un da muß ohl mancher nonymus sein freiwilliges oder un  —
wolltes Dunkel verlassen und manches Schriftchen findet seinen rechtmäßigen
Urheber.

Die bayerische ademie der Wissenschaften hnat deshalb schon VOT dem
rieg mıiıt der systematischen ammlung un Herausgabe dieser Art VO  —
Quellen sich befaßt un legt nach dem 1918 erschienenen ersten Band, der die
istumer Onstanz und Chur umfaßte, nunmehr die Bibliothekskataloge
des Bistum Maiınz un davon ZunäacAs die des kloster- und chulen- und
amı bücherreichen ETIUTE VOT, bearbeitet Von rof ehmann-Münche
Von Erfurt werden zunacnNns behandelt die Wel Bücherlisten der großen,
nach ihrem Begründer Amplonius Ratinck, zuletz Dechant He St Victor
in Maınz, Amploniana genannten Büchersammlung, Tür die Ratınck später
eın eigenes Kollegium der Nnıvers1i stiftete, sodann die ataloge
des eigentlichen Universitätskollegs (Standortskataloge, Auslei  isten, Re-
gister der angeketteten un nıchtangeketteten Bücher), sodann der große
Bibliothekskatalog der 372 gegründeten artause Salvatorberg Aaus dem
Ende des Jahrhundert, der hier einen Druckumfang Von 350 Seiten ein-
nımm(t, en für Deutschlan einzigartiges Denkmal bibliothekarischer SOorg-
tTAalt un Umsicht‘‘ (S. 230) Den Schluß des Bandes bildet ein kleineres
Standortregister des 11iurter Servitenklosters Den einzelnen Katalogen
geht ıne eingehende Geschichte der betrefifenden Büchersammlung Voraus,
ferner eın Verzeichnis der Dısher noch vorhandenen un festgestellten Hs
der ammlung und SC  1e  1C die einschlägige Literatur Außerdem hat
der Bearbeiter In wohl N1IC eichter Sucharbeit die noch erhaltenen HS.,
wıe s1e in den Katalogen angeführt werden, nach ihrem gegenwärtigen
Aufenthaltsor verzeichnet.

Daß solche ataloge, selbst wenn S1e NıC gerade den Bücherbestand
eines Benediktinerklosters behandeln, auch der Ordensgeschichte VON großem
Nutzen seiın können, ergibt sich NIC DIOß AUus ihrem Inhalt, soweıit dieser
benediktinisches Geistesgut in seiner Verwendung zeigt, sondern auch aus
dem Urc die ataloge sıch klarstellenden Schicksal der HSS., das oft Ul-
ekannte Beziehungen einzelner Klöster zueinander ans 1C bringt.
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